
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Schon als junger Pfarrer setzte sich Jeremias Gotthelf dafür ein, dass alle Kinder zur

 gehen konnten und auch mussten. Das war damals noch

nicht so. Er wehrte sich auch dagegen, dass , also solche

ohne Eltern, in fremden Familien nur immer arbeiten mussten.

Er kämpfte auch dagegen an, dass viele  das Geld für

ihren Alkohol ausgaben und die Familien teilweise hungern mussten.

 war auch in der Schulkommission und half mit, ein Heim

für arme Kinder zu gründen.

Als  durfte er sich damals nicht in die Politik einmischen. Er

schrieb deshalb , ohne dass sein Name bekannt wurde. Er

wehrte sich darin immer wieder dagegen, dass die armen 

ausgenutzt wurden.

Sein erster Roman hieß „Der Bauernspiegel“. Sein bekanntestes

 trägt den Titel „Die schwarze Spinne“. Dabei geht es

jedoch gar nicht um eine richtige . Die Spinne ist vielmehr

ein Sinnbild für das  unter den Menschen. Gotthelf zeigte

auf, wie man es besiegen konnte.


